
Guter Mond, du gehst so stille 
(L'enfant qui va vivre de ain) m 

Guter Mond, du gehst so stille 
In den Abendwolken hin, 
Bist so ruhig, und ich fühle, 
Dass ich ohne Ruhe bin. 
Traurig folgen meine Blicke 
Deiner stillen, heiteren Bahn. 
O wie hart ist das Geschicke, 
Dass ich dir nicht folgen kann.  

Guter Mond, dir will ich's sagen, 
Was mein banges Herze kränkt, 
Und an wen mit bittren Klagen 
Die betrübte Seele denkt! 
Guter Mond, du kannst es wissen, 
Weil du so verschwiegen bist, 
Warum meine Tränen fließen 
Und mein Herz so traurig ist.  

(Trad. / J. Johns / Chappell) 
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